
Wir leben in einer geschäftigen 
Welt. Viele von uns mit einem Ter-
minkalender, der gut gefüllt ist. Je 
voller ein Kalender, desto voller 
das Selbstwertgefühl. Die dicht ge-
drängte Zeit verspricht uns Regel-
mässigkeit. Das Regelmässige wie-
derum vermittelt Sicherheit. 
Ostern jedoch ist anders. Nicht nur, 
weil Ostern das wichtigste Fest der 
Christenheit ist, sondern auch, weil 
es ein beinahe unberechenbares Fest 
ist, und zwar wortwörtlich. Das Os-
terfest sträubt sich trotzig gegen die 
Regelmässigkeit. Es richtet sich je-
des Jahr zu einem anderen Zeit-
punkt im Frühjahr ein, weil das 
Osterfest dem lunaren Kalender ge- 
horcht und es immer auf den Sonn-
tag nach dem ersten Frühjahresvoll-
mond fällt.
Der Ostertermin ist eine schöne Va-
riable in unserem kirchlichen Ter-
minkalender. Auch durch die An-
häufung von gegensätzlichen Emo- 
tionen innerhalb dreier Tage sorgt 
der Osterfestkreis bei uns für gewis-
se Umstände. Auf die bodenlose 
Traurigkeit des Todes Jesu an Kar-
freitag folgt die himmelhochjauch-
zende Gewissheit der Auferstehung 
Jesu an Ostern. Jesus ist wahrhaftig 
auferstanden, jubelt die Christen-
heit überall auf der Welt. 

Der Versuch, die Wirklichkeit  
zu überwinden
Wir in Meilen können vielleicht mit-
jubeln, aber trotzdem verlangen wir 
eine Erklärung. Nach dem Sterben 

wartet das Leben? Das ist nicht die 
lineare Abfolge eines Lebensrhyth-
mus, die wir in einen Erfahrungsho-
rizont einbetten könnten. Unsere 
Vernunft, unsere Erkenntnis und un-
ser Wissen werden durch diese Aus-
sage provoziert. Die Nicht-Erklär-
barkeit durch überprüfbares Wissen 
oder durch gewonnene Erfahrung 
führt deswegen zu unterschiedli-
chen Versuchen, die Auferstehung 
Jesu entweder in nebulöse Worte 
einzuhüllen oder gänzlich zu negie-

ren, während andere einfach jubeln. 
Es gibt zwar die schriftlichen Zeug-
nisse der Auferstehung Jesu in der 
Bibel. Diese wurden aber Gegen-
stand einer Vorstellung, die unser 
Gefühl für die Wirklichkeit der post-
modernen Welt irritiert, diese Wirk-
lichkeit aber gleichzeitig auch zu 
überwinden versucht. Eine neue, 
andere Dimension von Erkenntnis 
– von vielen «Glauben» genannt – 
könnte uns das Befremden, das uns 
das Osterfest bereiten kann, zu-

gänglich machen, auch heutzutage 
noch. 

Entschleunigung und Atemholen
Der Glaube kann einen wichtigen 
Platz innerhalb der menschlichen 
Erfahrung einnehmen, denn sonst 
könnten wir das, was bei der Auf-
erstehung geschehen ist, nicht um- 
und beschreiben. In unserer aufge-
klärten und von der Entkirchli- 
chung ergriffenen Welt ist Ostern 
eine Herausforderung für viele von 
uns, aber auch eine Chance. Vor-
ausgesetzt, wir suchen während 
den paar arbeitsfreien Ostertagen 
nicht Zerstreuung im Autobahn-
stau nach Locarno oder in einer 
leicht nervösen Menschentraube 
vor dem sich schliessenden Flug-
zeuggate. Es ist insbesondere eine 
Chance für die Entschleunigung, 
das Zurücklehnen und das Atem-
holen jenseits des vollen oder auch 
des leeren Terminkalenders.
Der Glaube an die Auferstehung 
Jesu befreit uns von Zwängen und 
Ängsten, die ohne Auferstehung 
nicht verortet werden könnten. 
Nicht der schnöde Tod, der am 
Ende des Lebens auf uns wartet, 
lacht zuletzt, sondern das Leben, 
das ewige dazu. 
Deswegen feiern wir dieses regel-
mässig unregelmässige Fest voller 
Freude, und auch, weil der Glaube 
den vollen Terminkalender manch-
mal einfach nicht braucht.

/ Pfr. Erich Wyss

Die Befreiung von Zwängen und Ängsten
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Für viele von uns ist Ostern eine Herausforderung – aber auch eine Chance.
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Aus dem Gemeindehaus

Der Gemeinderat Meilen 
ist wieder vollzählig 

und hat sich neu 
konstituiert

meilen
Leben  am Zür i ch see
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EINLADUNG ZUR BERATUNG
Dienstag, 11. bis Samstag, 15. April 2023

PERSÖNLICHE LOUIS WIDMER
HAUTPFLEGE-BERATUNG
Am Dienstag, 11. April 2023 mit der  
Spezialistin Bettina Bollinger von  
Louis Widmer.

 Haben Sie Fragen zu Ihrer Haut?
 Wir geben Ihnen wertvolle Tipps zur Pflege

 Sie erhalten Produktproben, abgestimmt 
auf Ihren Hauttyp

 Kundengeschenke mit hochwertigen  
Necessaires mit Sondergrössen

 Mit den Louis-Widmer-Treuekarten erhalten 
Sie ab 300 Franken 10 Franken Rabatt

Doppelte PRO BON am 
Dienstag, 11. April 2023

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch

Kartonsammlung Meilen: Am Freitag, 14. April 2023, ab 7.00 Uhr
• Gebündelt und kreuzweise verschnürt an der Strasse bereitstellen
 (Kehricht-Standplatz)
• In Papiertragetaschen erlaubt

• Nächste Kartonsammlung:  Freitag, 5. Mai 2023

Tiefbauabteilung

admin@kindertraum-haus.ch
Unot 22, Tel. 043 844 07 08

In der Natur malen, in der Bau-Ecke spannende 
Sachen konstruieren, in der Matschküche mit 
Erde spielen oder das eigene Gemüse 
anbauen und geniessen. 

Diese und viele weitere Angebote dürfen die 
Kinder rund um unser Naturhaus erleben. 
Kommen Sie vorbei und lernen Sie uns kennen 
am: Donnerstag, 20. April um 18 Uhr.

Anmeldungen für den Infoabend bitte per Mail.

Infoabend  
Naturgruppe
im Kindertraum-Haus
Liebe Eltern, gerne laden wir 
Sie zum Kennenlernen unserer 
Naturgruppe ein. 

24. Dezember 2018 
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Hüniweg 20
Telefon 044 923 11 91
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